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bilde der Genfer Tribune gelangt das Befremden der

kens an der Weſtfront zum Ausdruck General

bäude Briand bereitet die parlamentariſchen Kreiſe
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Drahtbericht veröffentlicht die Nowoje Wremja einen

freundlichen Profeſſor Jonesku

Offenſive im Weſten hat in Bukareſt beträchtliche Auf

vie bisherigen Diſpoſitionen der rumäniſchen Regierung
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Baſel 1 März

Bewegungskrieg
Genf 1 März Jn einem Pariſer Stimmungs

parlamentariſchen Kreiſe über das völlige Fehlen des

franzöſiſch engliſchen Zuſammenwir

Haigh ſcheine den Ernſt der Lage bei Verdun nicht zu

ahnen Das Petit Journal ſchildert die furcht
baren verheerenden Wirkungen des Bom
bardements von Verdun beſonders gelitten habe der der

Vorſtadt Belleville benachbarte Stadtteil Das hiſto
riſche Chauſſeeſektor iſt zertrümmert ebenſo die ſtatt
lichſten Privathäuſer und eine Anzahl öffentliche Ge

darauf vor daß noch mehrere Tage bis zur Klärung der

Gr Nlrichſtraße 16 Ecke Vachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1
Dbete Cripsigerſtraße 34 Tel Nr 1353 und Burgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403

Halle Mittwoch den 1 März

Geſamtlage vergehen würden Joffre Caſtelneau und

W T Großes Hauptquartier 1 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Artillerietätigkeit war auch geſtern an vielen
Teilen der Front ſehr rege beſonders auf feindlicher

An mehreren Stellen verfolgte der Gegner damit

Dagegen ſchien er imfreilich nur Täuſchungszwecke

Haigh die von dem Fachkritiker Oberſtleutnant Rouſſet

bisher ſtets wohlwollend behandelt wurden erfahren
heute deſſen Befremden über die Unzulänglichkeit der

Verſtändigung zwiſchen den einzelnen Faktoren der ober
ſten Heeresleitung in dieſen kritiſchen Tagen Die durch

Kohlenmangel verurſachte Verringerung des franzöſiſchen
Bahnverkehrs hatte das Verbot der Beförderung von
Poſtpaketen für die Weſtfront zur Folge Lok Anz

Beſtürzung der Ruſſenfreunde

Sofia 29 Februar Nach vertraulichen Berichten
aus Bukareſt haben die Nachrichten über die deutſchen

Erfolge bei Verdun unter den dortigen Ruſſen
freunden große Beſtürzung hervorgerufen Dieſe
Kreiſe hatten den Ankündigungen einer allgemeinen

Yſer Gebiet in der Champagne ſowie zwiſchen
Maas und Moſel beſtrebt zu ſein uns ernſtlich zu
ſchädigen Er erreichte das Ziel nicht

Jm Luftkampf wurde ein engliſcher Doppeldecker
bei Menin bezwungen die Jnſaſſen ſind gefangen Zwei
franzöſiſche Doppeldecker holten die Abwehrgeſchütze her

Eingang für Verlag Redaktion und Ruzeitenarnghme

B

Offenſive der Entente im Frühjahr vollen Glauben ge

ſchenkt und beginnen nun einzuſehen daß dieſe prahle
riſchen Ankündigungen durch Taten Deutſchlands über

holt wurden Die Agenten des Vierverbandes von
denen es in Rumänien wimmelt fühlen den Boden unter

den Füßen ſchwinden Die deutſchen Erfolge bei Ver
dun ſollen überdies auch einzelne der heutigen Macht

haber in Rumänien um ihre Hoffnungen betrogen haben
B

Urteil eines rumäniſchen Fauchmunnes

Bukareſt 29 Februar Jm Vittorul ſchreibt ein
hoher Generalſtabsoffizier der rumäniſchen Armee über
den deutſchen Erfolg bei Verdun Die Deutſchen griffen
Verdun unerwartet an und nahmen in nicht ganz fünf

unter den einen bei Vezaponin nordweſtlich von
Soiſſons Jnſaſſen gefangen den anderen dicht ſüdweſt

lich von Soiſſons Jnſaſſe wahrſcheinlich tot Ein von
dem Leutnant der Reſerve Kühl geführtes Flugzeug
Beobachter Leutnant der Reſerve Haber brachte einen

militäriſchen Transportzug auf der Strecke Beſançcon

Ulrichſtraße 16verantwortlich vVir die Redaktion Hermann Grandes in Halle 1218 1353 423

1916

Frrnſprechanſchläſe 312

Das Strafgericht beginnt
Der Pariſer Korreſpondent des Corriere della Sera meldet man verlebe gegenwärtig in der franzöſiſchen Haupt

ſtadt die unruhigſten Tage ſeit Kriegsausbruch Die fieberhafte Erregung des Publikums erinnert an die tragiſche Periode der Marneſchlacht
als die Entwicklung der Schlacht mit unſäglicher Beſorgnis verfolgt wurde

feuers liege dehne ſich die Nieſenſchlacht unverſehens auf die übrige Front aus
Ereigniſſe von beſorgniserregender Natur verſchlimmerten ſich zuſehends

Von Verdun das bereits im Bereiche des deutſchen Artillerie
Der bisherige Schützengrabenkrieg verwandle ſich in einen

Tagen das permanente nördliche Fort ein Der Sturm
angriff war entſetzlich Die Deutſchen brachten die beſten

Trupepn hierher Die 42 und 30 3Zentimeter Ge
ſchütze überſchütteten die franzöſiſchen Stellungen mit

einem wahren Geſchoßregen Die Franzoſen leiſteten
braven Widerſtand waren jedoch ſchließlich gezwungen

ſich vor dem feindlichen Feuerwall zurückzuziehen und
zwar gerade aus jenen Stellungen die während der
betzten 18 Monate mit allen Mitteln der modernen
Technik ſo verſtärkt waren daß ſie uneinnehmbar galten
Der deutſche Erfolg muß hoch eingeſchätzt werden Die
engliſche und franzöſiſche Preſſe erkennt die große Wich

tigkeit des erzielten Erfolges an da Verdun der Stütz
punkt des franzöſiſchen rechten b rochtenZlägels war B

Luftkämpfe und rege Artillerietätigkeit im Weſten
Juſſey durch Bombenabwurf zum Halten und bekämpfte
die ausgeſtiegene Transportmannſchaft erfolgreich mit

ſeinem Maſchinengewehr

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung

Die ſchweren franzöſiſchen Verluſte
Paris 1 März Jn der Vietoire widmet Hervé den Opfern der letzten Tage einen Nachruf worin er zugeſteht

daß die ganze Beſatzung der erſten Frontlinie etwa 20000 bis 30000 Mann umgekommen ſein müſſen B

Amerika wartet ab
Rotterdam 1 März Reuter meldet aus Waſhington vom 29 Februar Jn dem heutigen Kabinettsrat wurde die deutſche Denk

ſchrift beraten Man beſchloß nähere Jnformationen welche aus Berlin unterwegs ſind über die angeblichen Weiſungen die von der briti
ſchen Regierung den Handelsdampfern erteilt worden ſein ſollen bezüglich der Angriffe auf Boote abzuwarten Lok Anz

Ruſſiſcher Zorn guf Rumämien

Kopenhagen 1 März Nach einem Petersburger

ſcharfen Artikel gegen Rumänien das der Deutſchfreund
lichkeit beſchuldigt wird Die Regierung habe kürzlich
50 000 Wagen Getreide an die Mittelmächte verkauft
und als Rektor der Univerſität Jaſſy den deutſchfreund
lichen Profeſſor Stere ernannt anſtatt den entente

Lok Anz

Die Haltung Rumäniens
Sofia 1 März Das Fortſchreiten der deutſchen

regung hervorgerufen und ſelbſt einige Verwirrung in

gebracht Es kann keinem Zweifel unterliegen daß auch
die rumäniſchen Regierungskreiſe durch die großartigen
Gebärden mit denen die Geſandten und Agenten Frank

reichs Rußlands Englands und Jtaliens den Beginn
der großen Generaloffenſive des Vierverbandes für die

nächſte Zeit in Ausſicht ſtellten ſich haben beeinfluſſen
laſſen Auf die Tatſache daß die rumäniſche Armee zu

80 Prozent mobiliſiert iſt und daß die rumä
niſchen Truppen und die rumäniſche Artillerie faſt a u s
ſchließlich an den Grenzen Oeſterreich
Ungarns und Bulgariens konzentriert
ſind iſt hier erſt vor kurzem in einer telegraphiſchen
Jnformation hingewieſen Es ſei nochmals darauf hin
gewieſen daß dieſe gegen Oeſterreich Ungarn und ſeine
Verbündeten gerichteten Vorbereitungen Rumäniens
eben in Erwartung der großen Offenſive des Vierver
bandes mit Unterſtützung Rußlands Frankreichs und
Englands gerade in letzter Zeit Verſtärkungen erfahren
hatten Berl Tagebl
Ein neues Kunonenmodell Rußlands

Stockholm 1 März Laut Dijen konſtruierte ein
ruſſiſcher Jngenieur einen Apparat zum Schleudern
einer brennenden Flüſſigkeit Das erſte Modell ſoll an
der Nordfront ausprobiert werden Die Wirkung ſoll
angeblich ſehr grauſam ſein Lok Anz

Fupans letzte Warnung an Fuanſchitai

Kopenhagen l März Nach den ruſſiſchen Blättern
hat die japaniſche Regierung beſchloſſen an Juanſchikai
eine letzte Warnung zu richten Wenn Juanſchikai trotz
dem an dem Entſchluſſe der Wiedereinführung der Mon
archie in China feſthalte und es ihm nicht gelinge mit
den Revolutionären des Südens ein Uebereinkommen zu

treffen würde Japan den Revolutionären ſeine Unter
ſtützung anbieten Lok Anz

Zum Untergang der Propence

Rotterdam 1 März Aus Paris wird tele
graphiert Vom Hilfskreuzer Provence der dem Trans
port von Truppen nach Saloniki dient und wie gemeldet

am 26 Februar im Mittelmeer geſunken iſt ſind 296
Perſonen von der Provence auf Malta etwa 400 auf
Milo durch franzöſiſche und engliſche Patrouillenfahr
zeuge gerettet worden Weder vor noch nach dem Sinken

wurde ein Periſkop noch eine Torpedoſpur geſehen Auch

im Augenblick der Exploſſon wurde keine Waſſerſäule be

merkt Einſchließlich der Beſatzung waren etwa 1800
Perſonen an Bord Es war helles Wetter als dis
Kataſtrophe ſtattfand Das Schiff ſank innerhalb vier
zehn Minuten Auf der Unglücksſtätte ſuchen jetzt zehn

Schiffe nach Schiffbrüchigen Der franzöſiſche Marine
ſtab teilte mit daß auf Milo 489 Ueberlebende der Pro

gelandet wurden 85 werden noch erwartet Es

ſollen 870 Ueberlebende ſein B

vence

Der gmtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien l März Amtlich wird ver
lautbart

Die Lage iſt überall unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant



die uneinnehmbare Iſonzofront

Von unſerem nach dem öſterreichiſch
italieniſchen Kriegsſchauplatz entſandten
Militärberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Kriegspreſſequartier 23 Februar 1916
Vor fünf Monaten im September vorigen Jahres

abe ich das letztemal dieſe Front beſichtigen könnenus perſönlicher Erfahrung fann ich alſo beſtätigen
daß die Jtaliener ſeit September keinen Schritt vor
wärts gekommen ſind Es war ein großes Erlebnis
überall dieſelben Linien zu finden wie vor 5 Monaten
Gegen dieſe Linie unſerer Jſonzofront iſt die italieniſche
Armee viermal verzweifelt angeſtürmt an ihr hat
Cadorna ſechstauſend Waggons Munition verſchießen
laſſen An dieſer Linie hat Jtalien 600 000 Tote Ver
wundete und Kranke zu beklagen ohne den geringſten
Erfolg Das einzige Ergebnis der italieniſchen Maſſen
angriffe iſt daß ſie ſich an manchen Stellen näher an
unſere Stellungen heranarbeiteten Bei Oslavia liegen
ſie 1500 Schritte weit von unſeren Gräben

Durch dieſe Nähe wird der Stellungskrieg ſo er
bittert ſo ſpannungsvoll Tagsüber wird fortwährend
geſchoſſen Minen und Handgranaten platzen wenn je
mand ſich zeigt Gewehre und Maſchinengewehre
knattern Sappen werden geſprengt nachts kämpfen vor
geſchickte Patrouillen Unaufhörlich wird geſchoſſen
Sappen werden gebohrt Minen gelegt Nirgends iſt
der Stellungskrieg ſo blutig wie hier wo ſich eine große
durch dauernde Erfolgloſigkeit verurſachte Nervoſität
der Jtaliener in zweckloſen Unternehmungen Luft
ſchaffen will

Tagsüber und nachts tobt die italieniſche Artillerie
und weil ſie der Nähe der beiderſeitigen Stellungen
wegen unſere Jnfanterie nicht beſchießen kann richtet
ſie ihr verheeren es Feuer gegen die Verbindungsſtraßen
und Ortſchaften Alle Dörfer um Görz ſind Schutt
haufen geworden und auch das arme noch in ſeinen
Trümmern ſchöne Görz ſelbſt bekommt täglich ſeine
Granaten Alponte Pewna Salcano Vertoiba ſtehen
ebenfalls unter dem Feuer der ſchweren italieniſchen
Artillerie Die Bevölkerung die die Jtaliener doch er
löſen wollten leidet unendlich Allein in Görz wurden
über 1200 Häuſer zuſammengeſchoſſen 130 Zivilperſonen
getötet 500 Zivilperſonen ſchwer verwundet und ein
Sachſchaden von über 20 Millionen Kronen verurſacht

Die k und k Truppen ſind nun auch im Karſtgelände
vollkommen eingerichtet Früher waren am Doberdo
plateau nur die ſogenannten Karſtdeckungen anzutreffen
Steinwände welche gegen Artilleriewirkung wenig Schutz
boten Jetzt aber ſind überall Schützengräben in die
Felſen geſprengt worden überall werden bombenſichere
Kavernen in den Karſtfels geſprengt und gebohrt welche
nicht nur den Handgranaten und Bomben ſondern auch
den Granaten der italieniſchen Geſchütze Widerſtand
leiſten

Hinter der Front iſt ſchon ein ausgezeichnetes
Straßennetz angelegt Barackenlager wurden erbaut
für die am Karſt abgelöſten Truppen verkehrt regel
mäßig eine Feldbahn Bäckereien und Schlächtereien
werden errichtet und in der Monarchie bekommt man
Salzſtängel nur noch am Karſt Warmes Eſſen können
die Truppen draußen in den Stellungen täglich nur ein
mal bekommen weil die Verbindungswege unter wahn
ſinnigem Feuer ſtehen aber Wurſt und Käſefabriken
der Regimenter verſorgen die Truppen reichlich mit
kalten Eßwaren Die ſchwierige Frage der Waſſerverſor
gung wurde ebenfalls vollſtändig gelöſt Durch das
ganze Karſtgebiet wurde eine Waſſerleitungsanlage er
richtet die ſich tadellos bewährt

Nach unſeren Wahrnehmungen ſind auch die Jtaliener
in ihren Stellungen ant eingerichtet auch ſie haben
Kavernen Ueberhaupt ſind die Jtaliener in techniſchen
Arbeiten in der Herſtellung von Befeſtigungsanlagen
uſw ſehr fleißig und geſchickt Winterſachen haben ſie
zur Genüge und nach Gefangenenausſagen arbeitet ihr
Etapvpendienſt ebenfalls ziemlich prompt

Die italieniſchen Flieger entfalten keine ſo rege
Tätigkeit mehr wie früher Statt 15 Apparaten kreiſen
jetzt täglich nur noch etwa inf über unſeren Stellungen
Jn der letzten Zeit habe ſie mehrere große Capproni
Flugzeuge eingebüßt dar m ſind ſie jetzt viel vorſichtiger
aber das nützt ihnen wenig Das Flugbombardement
auf ihren Fliegerpark bei Borgo der Luftkampf über
Aiſovitza ihr Angriff auf Pola hat eine Maſſe italie
niſcher Apparate zugrunde gerichtet Und was die
Seeflugzeuge anbelangt waren wir ihnen immer über
legen Die Zuſtände in der italieniſchen Armes ſollen
ziemlich ſchwierige ſein Es ſei Mangel an Offizieren
und im italieniſchen Hauptquartier ſeien die Leute
äußerſt nervös

Nach den zwei Oslavija Schlachten haben ſie ihre
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Zu den Kämpfen um Verdun

Die einengende Linie im Oſten ſchiebt ſich immer
näher an Verdun heran Die Franzoſen verſuchten
zwar die Feſte Douaumont und die Befeſtigungen öſtlich
davon bis Hardoumont in Maſſenangriffen zurückzu
gewinnen alles war vergeblich Jm Norden wurde
ebenfalls und zwar gegenüber dem weſtlichen Teil der
franzöſiſchen Nordfront ein Schlag von großer Be
deutung geführt Die Eroberung des Ortes Champneu
ville bot Gelegenheit den Bogen der Maas bis
Vacherauville dem ſüdlichen Knie des Bogens vom
Feinde zu ſäubern Dadurch wurde unſere nördliche
Front vor Verdun ſozuſagen wieder ausgerichtet denn
wenn ſie im Oſten durch die Erſtürmung von Douau
mont und der Werke von Hardoumont einen gewiſſen
Vorſprung gegenüber dem rechten Angriffsflügel ge
wonnen zu haben ſchien ſo wurde dies nunmehr durch

4möglich geweſen

die Beſetzung einer Höhenſtellung im Maasbogen die
eine ſofortige Bekämrfung des Forts Marre des
linken und weſtlichen Schulterpunktes der Nordfront
von Verdun erlaubt in zweckmäßiger Weiſe ergänzt
Wir ſehen alſo daß unſere braven Truppen überall die von Oberſt Buſſe vaterländiſch gegründete Gedenkhalle der

Feſte Boyen unter überaus reicher Teilnahme feierlich einin glänzendem Vorrücken begriffen ſind

r
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Die Kohle der ſchwarze Diamant das Mark der weltum Braunkohlenlager hohe Produktionsziffern welche alle übrigen
ſpannenden Jnduſtrie wird in gewaltigen Maſſen dem nord Länder weit überragen Die jeweiligen Längen der ſchwarzen
amerikaniſchen Boden abgerungen doch zeigen auch England Kohlenflöze bringen auf dem Bilde die Förderungsmengen
und Deutſchland letzteres namentlich durch ſeine ergiebigen der einzelnen Staaten in Millionen Tonnen zur Anſchauung

Stellungen befeſtigt und eine rückwärtige Verteidigungs pheit für ſchöne Reden und Ermahnungen
linie ausgehoben Jn letzter Zeit beſchränkten ſich ihre zur Tugend Die amerikaniſche Puritanerſeele
Aktionen nur auf Artillerietätigkeit die aber nur dann neige mehr zu dem tugendſamen Deutſchland als zu
lebhafter wird wenn Nebel Schirokko und Regen ſie dem modernen Babel als welches man Frankreich be

nicht verhindert Die Wage hatte v J desdwig Magyar Kriegsberichterſtatter erſteren geneigt wenn nicht das Herz der AmerikanerLudwig Magyar Kriegsberichterſtat mit den Verbündeten wäre Demgemäß habe Wilſon
wie in einem Schaukelſpiel jedem Sendſchreiben an

Jtalien fordert Tunis Deutſchland eines an England folgen laſſen Nachdem
J J dieſes Hin und Her ein Jahr gedauert habe ſei einJn Berliner politiſchen Kreiſen bat man wie uns Bruch ausgeſchloſſen denn einen ſolchen führt man ſo

geſchrieben wird jetzt Grund zu der Annahme daß die fort oder niemals herbei Mit dieſer Haltung ſeien
Reiſe Briands nach Rom die offiziell die Ver die Amerikaner einverſtanden und auch der Verband
einheitlichung der Kriegführung durch Schaffung eines habe keinen Grund ſich zu beklagen Jn Amerika

Ausgleich über gewiſſe wirtſchaftliche Streitpunkte flotte Geſchäft werde mit einigen Menſchenleben nicht
zwiſchen England und Italien bezweckte in Wirklichkeit zu teuer bezahlt Für die Verbündeten ſei aber die
mit weit wichtigeren hochpolitiſchen Fragen zuſammen Hauptſache daß die amerikaniſche Jnduſtrie für ſie
hing England und Frankreich hatten offenbar von arbeite und nicht für heimiſche Bedürfniſſe ſorgen
Jtalien den völligen Anſchluß das heißt die Entſendung müſſe Außerdem mache Wilſon mit Recht geltend daß
größerer italieniſcher Truppenmengen nach anderen der deutſche Unterſeekrieg an Stärke und Gewaltſam
Fronten auch nach Flandern und damit die Kriegs keit zunehmen würde wenn die letzte Hemmung durch
erklärung an Deutſchland gefordert Jtalien hat einen Amerika wegfiele
hohen Preis für dieſes Opfer verlangt einen ſo hohen
Preis daß man in Rom vorausſah Frankreich würde
dieſen Preis nicht zahlen r en hat nämlich offen
bar die Abtreitung von Tunis und weitgehende Konzeſſionen in Kleinaſien ge in den Vereinigten Staaten 1915
fordert Wir wiſſen aus der Geſchichte des Dreibundes Morning Poſt vom 14 2 teilt im Handelsteil mit
daß Bismarck und Andraſſy ſchon vor dem Berliner Die Zahl der Bankerotte in den Vereinigten Staaten
Kongreſſe Jtalien auf Tunis hingewieſen hatten und während des Jahres 1915 19032 überſtieg ſogar die
daß ſogar Andraſſy im Namen Bismarcks eine offizielle bisherige Höchſtzahl von 1914 16 769 Jm Verhältnis
Aufforderung an Jtalien Tunis zu beſetzen der römi zu den beſtehenden Geſchäften fallierten 1,07 v H gegen
ſchen Regierung unterbreitete Es iſt bekannt daß über 0,95 v H im Jahre 1914 Seit dem Jahre 1897
Jtalien dieſe Aufforderung aus Furcht vor Frankreich wurde keine ſo hohe Verhältniszahl erreicht Merk
ablehnte obwohl ſchon damals eine ſtarke italieniſche würdigerweiſe betragen die Geſamtverbindlichkeiten der
Auswanderung nach Tunis eingeſetzt hatte 1881 griff Filialen 283 400 000 Dollar gegenüber 357 100 000 Dollar
dann Frankreich zu und ſtellte Tunis im Einverſtändnis im Vorjahre ſo daß die zahlenmäßige Zunahme der
mit England und unter wohlwollender Zuſtimmung Bankerotte augenſcheinlich auf die kleineren Geſchäfts
Deutſchlands unter ſein Protektorat Angeſichts dieſer kreiſe entfiel Am meiſten hatten die Staaten im Süden
Demütigung Jtaliens durch Frankreich trat dann 1883 und fernen Weſten zu leiden infolge des Zuſammen
Jtalien dem deutſch öſterreichiſchen Bündnis bei der bruchs der Baumwollausfuhr und der Unter
Dreibund war alſo eine direkte Folge der Beſitz brechung des Holzausfuhrhandels
ergreifung von Tunis durch Frankreich Es klingt wie

Ehrentafelein Witz der Weltgeſchichte daß jetzt Jtalien nachdem
es den Dreibundvertrag durchlöchert hat von Frankreich

Am 21 März 1915 als die 5 Eskadron des Jnſter
burger Jäger Kegiments zu Pferde Nr 9 die Vor

die Abtretung von Tuneſien fordert

poſten des Regiments übernahm erhielt der SergenntWilſon der Friedliche Diebel aus Neumühl Hreis Neuſtettin den Auftrag
Wie der ehemalige Botſchafter René Millet in der ſeinen Poſten zu übernehmen Nach Erreichen ſeines

Petite Gironde Bordeaux vom 15 2 ausführt iſt Beſtimmungsortes ſchickte Diebel Patrouillen aus velche
der deutſch amerikaniſche Konflikt zu einem Wort feſtſtellten daß ein Gehöft ungefähr 800 Meter vor
ſtreit geworden Man dürfe ſich darüber nicht ſeinem Poſten vom Feinde beſetzt war Sergeant Diebel
wundern den ein ernſter Bruch ſei niemals beſchloß während der dunklen Nacht den Poſten aufzu

Einem ſolchen Bruche wider heben Mit vier Mann machte er ſich auf den Weg
ſpreche Wilſons Perſönlichkeit Er ſei ohne jede und gelangte ungeſehen an das Gehöft Die Fenſter
kriegeriſche Neigung und betrachte ſein Amt wie laden waren geſchloſſen und ſo war die Stärke der Ve
früher ſeinen Lehrſtuhl als eine Gelegen elſezung nicht feſtzuſtellen Sergeant Diebel ließ die Aus

Bankrotte

gänge des Gehöftes beſehen und er ſelbſt drang mit
dem Gefreiten Dräger gewaltſam in das Haus ein

Der Gegner welcher auſ dieſe Ueberraſchung nicht vor
bereitet war ergab ſich Sergeant Diebel hatte 15 Ge
fangene gemacht ohne bei ſeinem Unternehmen Verluſte
zu haben Nur der Gefreite Dräger erhielt einen Streif
ſchuß am Kopfe

Jm Dezember 1914 als die oſtpreußiſchen Regimenter
an der Grenze ihres Heimatlandes auf der Wacht gegen
die Ruſſen ſtanden war die 2 Eskadron eines Jäger
Regiments zu Pferde zur Beobachtung des mit dichtem
unwegſamem Wald beſtandenen Geländes am Südufer
des Memelſtromes weit nach Oſten vorgeſchoben Daß
die Schwadron überlegene feindliche Kräfte vor ſich hatte
war bald klar Es mußte nun noch feſtgeſtellt werden
wie ſtark der Feind am Nordufer der Memel beſonders
in dem Flecken Schmalleningken war Eine ſchwierige
Aufgabe denn der Strom führte ſtarken Eisgang und
die Ruſſen hielten ſcharfe Wacht
Da meldete ſich am 21 Dezember abends der Kriegs
freiwillige Gefreite Otto Führer aus Gr Baitſchen
Kreis Gumbinnen Er wollte verſuchen mit einem
Kahn den Strom zu paſſieren und einen Patrouillengang
nach Schmalleningken zu machen

Gegen 9 Uhr abends machte er ſich mit noch vier
Mann auf den Weg Jn einem r ruderten die
fünf erſt etwa 2 Kilometer ſtromauf dann quer über den
hochangeſchwollenen 600 bis 700 Meter breiten Strom
2 artem Rudern gegen Schneeſturm und Eisgang
am Nordufer angekommen mußten ſie zunächſt ein Weil
chen warten den Kahn verſteckt unter dem Buſchwerk
einer Buhne Die ruſſiſche Patrouille die halbſtündig
die e zu paſſieren pflegte mußte erſt vorübergelaſſen
werden

Kaum war ſie vorbei erklomm Führer mit zwei
Mann das hohe Ufer Zwei Mann blieben zur Be
wachung des Kahnes zurück Führer ſchlich nun abſeits
der Straße querfeldein auf Schmalleningken zu Vor
ſichtig von Gehöft zu Gehöft vorfühlend gelangten ſie in
das von feindlicher Kavallerie ſtark beſetzte Dorf Licht
ſchein aus allen Häuſern erſchwerte die Aufgabe aberdas Lärmen und Lachen der Ruſſen aus den ortieren

wies ihnen den Weg Oftmals mußten ſie ſich vorherannahenden Patrouillen oder Poftenghlshtngeg raſch

im Schatten eines Hauſes verbergen ſtets konnten ſie
ſich noch rechtzeitig der Gefahr entziehen Nach zwei
ſtündigem Mühen war das Wagnis vollbracht ſie hatten
das 4gnse Dorf abgeſucht und alles Wiſſenswerte feſt
geſtellt

Nun raſch zurück zum Ufer an den Ruſſenpoſten vor
bei zum Kahn wo die zwei zurückgebliebenen Kameraden
in Kälte und Schneeſturm faſt erſtarrt waren Gegen
3 Uhr vormittags war die ganze Patrouille wieder am
Südufer wo Führer ſeine hochwichtige Meldung über
genaue Stärke Truppengattung Poſtenaufſtellung und
Patrouillengang der Ruſſen überbrachte

Kriegshumor
Gouverneur General v betritt ſein Amts

zimmer findet ſeinen Adjutanten im Geſpräch mit
einem biederen Landſturmmann und fragt letzteren
Nun was wünſchen Sie Worauf dieſer antwortetJch danke ſchön ich werde ſchon bedient

h

Unſer Bataillon iſt in einem Güterzug verladen
worden Am Beſtimmungsort angelangt fragte ich
meinen Freund den Musketier Lerchenmüller wie ihm
die Fahrt gefallen habe Vorzüglich Herr Feldwebel
ich bin ſogar in einem Speiſewagen geſeſſen Wieſo Speiſewagen in einem Güterzug Freilich
draußen am Wagen ſtand ja ganz deutlich an
geſchrieben Eſſen

Mein Unterſtandskamerad macht einen ganz vor
züglichen Kartoffelpuffer Auf meine Frage woher er
der Dr phil ſe edle Kunſt habe erwidert er JnBelgien Nanuf Nun B Fien 3 doch bekannt
lich ein Pufferſtagat Zeitung d 7 Armee

Neulich war ich Zeuge folgenden Geſpräches Unter
offizier Vom Urlaub zurück Herr Hauptmann
Hauptmann Na war s ſchön Unteroffizier Ja
wohl Herr Hauptmann Hauptmann Haben Sie
ſich auch verlobt Unteroffizier Nein Herr Haupt
mann Hauptmann Dann bekommen Sie keinen
Urlaub wieder bei Jhnen hat s ja keinen Zweck

Liller Kriegszeitung

Jm vollbeſetzten Zug Lille Berlin Märkiſche
Landwehr fährt zu Müttern auf Weihnachtsurlaub
Eine ältere Dame wandert Platz ſuchend von einem
Abteil zum anderen Bereitwillig machen die Feld
grauen ihr einen Sitz frei Nach einer Weile ſteht die
Dame auf mit der Bemerkung der Tabaksqualm ſei
ja gar nicht zum Aushalten Treuherzig meint einbiederer Gefreiter Ja Madameken wenn ick jewußt
hätte det Sie uns mit Jhre Jejenwart beehren wirdenda hätte ick for Jhnen eine Jasmaste mitjebracht
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Ein intereſſantes Dokument

Jn dem altersgrauen Schloſſe zu Lötzen i Oſtpr welches geweiht worden Dieſe Gedenkhalle iſt dazu beſtimmt inter
ſchon im 17 Jahrhundert als herzoglich preußiſches Jagdſchloß eſſante Funde von den großen Schlachtfeldern um Lötzen
glänzende Toge geſehen hatte iſt am vergangenen Sonntag namentlich aus den Tagen von Tannenberg und von der Winter

ſchlacht an den maſuriſchen Seen Waffengegenſtände aller Art
aufzunehmen Als bedeutendſtes Dokument von
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Bedeutung wird in dieſer Gedenkhalle auch der Briefwechfel
zwiſchen dem Führer der ruſſiſchen Belagerungsarmee und dem
tapferen Kommandanten der Feſte Boyen den wir oben im

Wortlaut wiederbringen
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